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II- 300 der Beilahcn zu elen' 5!'eO(lgr~phi~,dwn Protokollen d\C5 Nation.alrates· 

XIl. GesetzgeblL.'lgsperiode . 

Präs. : ........ UU l.1 1 9 70 No._~ffe· 
A n fra g e 

der Abgeordneten Landmann, Dr.Leitncr 

und Genossen 
"-', 

an den Herrn BundesmihisterfGr V~rkehr und verstaatlichte 

Un~ernehmungen Erwin FRÜ}IBI~UERI 

',', .. ,,-

betreffend Errichtung eines Postamtes in der Gemeinde Obern­

'dorf in Tirol. 

Die Gemeinde Oberndorf hat um die UmwandlungderPosthilfs­

stelle in ein eigenes Postamt angesucht. Die Gemeinde weist 

eine stark stei~eQde Einwohne~zahl auf und hat bedeutenden 

Fremdenverkehr. Die Einwohnerzahl hat in den letzten Jahren 

um 50% zugenomrnen .undbeträg·t . fast 1. 200 0 Die Nächtigungs­

ziffer ist auf 70.000 pro Jahr angestiegeno 

Die Gemeinde hat die'erforderlichen Räume zur Errichtung 

eines Postamtes selbstverständlich zur·Verfügung.gestellt. 

Die Postvenval tung hat anerkannt, daß die Umwandlung der 

Posthilfsstelle in ein Postamt auf Grund der' durchgeführten 

Arbeitsberechnungen durchaus'gerechtfertigt ist~ 

Die unterfertigten ~bgeordnetenstellendahcr folgende 

Anfrage: 

I.} Ist der Herr Bundesmini~te~ dei Meinung, daß die Errichtung 

eines Postamtes auf Grund d~r Bevölkerungszunahme und der 

wirtschaftlichen Entwicklung gerechtfertigt und notwendig 

ist?/) 
2 0 ) Wenn ja, bis wann ist mi~ der Errichtuhg eines eigenen 

Po~tamfes zu rechnen? 

3.) Wenn nein, welche konkret~n Hindernisse stehen der Errichtung 

. entgegen? 
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